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2,796MillionenFrankenReingewinn
Das Jahr 2020 sei vonCovid-19 geprägt gewesen, schreibt die Clientis Bank Toggenburgmit Sitz in Kirchberg.

Nochheute stelle diePandemie
die Welt vor grosse Herausfor-
derungen, heisst es in einerMe-
dienmitteilung der Bank. Denn
auch die Clientis Bank Toggen-
burg AG war und sei gezwun-
gen, sichdieser speziellenSitua-
tionzu stellen.Umsomehr freue
sich die Geschäftsleitung der
Bank über den Jahresabschluss
2020, der ein sehr gutes Ge-
schäftsergebnis ausweise.

Die Kundenausleihungen
seienum49,152MillionenFran-
ken auf knapp 796 Millionen
Frankengestiegen.DieKunden-
gelder hätten um 12 Millionen
Frankenzugenommenundwür-
deneinenBestandvon594Mil-
lionen Franken ausweisen.

DerNetto-Erfolg imZinsen-
geschäft stieg um 51000 Fran-
kenauf erfreuliche9,262Millio-
nenFranken.Demzufolgekonn-
tedieBankdieBilanzsummeum
gut 69 Millionen Franken auf
rund 927 Millionen Franken
steigern. Der ausgewiesene
Reingewinn bewege sich mit

2,796 Millionen Franken auf
Vorjahresniveau.DazuAndreas
Fässler, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung: «2020 war ein
spezielles Jahr. Umso glückli-
cher bin ich mit unserem Ge-
schäftsabschluss.Dies zeigt uns
das Vertrauen der Kundinnen
undKunden in unsere Beratun-
gen und Dienstleistungen und
dasgrosseEngagementunserer
Mitarbeitenden. Die Kunden
schätzen den Umgang, die kur-
zen Entscheidungswege und
unsere lokale Verankerung, die
uns auszeichnen.»

Der Verwaltungsrat bean-
tragt bei der Generalversamm-
lungdieAusschüttungeinerDi-
vidende von zehn Prozent. Die
Generalversammlungfindet am
Freitag, 30.April statt.Aufgrund
desCoronavirushatderVerwal-
tungsrat beschlossen, dieGene-
ralversammlung wiederum
unterausserordentlichenBedin-
gungenund inAbwesenheit der
Aktionärinnen und Aktionäre
durchzuführen. (pd/bl)Der Hauptsitz der Clientis Bank Toggenburg befindet sich in Kirchberg. Bild: Beat Lanzendorfer

Oberhalb von Mosnang sind auf
einer Rundstrecke viele solcher
«Laternli» zu sehen. Bild: PD

Läuferriegebaut
«Laternli-Cross»
Mosnang Viele Vereine bieten
ihrenMitgliedernauch indiesen
Zeiten von Corona Aktivitäten
an. Einfallsreichtum und Krea-
tivität sind gefragt. Die Läufer-
riege Mosnang bietet beispiels-
weise jede Woche eine «Coro-
na-Challenge» in Form einer
Laufstreckean,die einzelnoder
in maximal Fünfergruppen ab-
solviert werden kann.

Esdarf imWettkampftempo
gelaufen, gemütlich gejoggt
oderauchgewalktwerden.Ganz
nach dem Motto: Es zählt das
Erlebnis und erst dann das Er-
gebnis.Dazu sinddieMitglieder
aufgefordert, ihreEindrückemit
dem Verein in Form von Posts
auf Facebook und Instagram zu
teilen, oder aber ganz konven-
tionellmittelsE-Mail andieMe-
dienverantwortlichedesVereins

zu schicken. Derzeit läuft eine
spezielleChallenge.Dabei han-
delt es sich um ein «Laternli-
Cross» auf einer Ebene ober-
halb vonMosnang.Dort ist eine
knapp ein Kilometer lange
Rundstrecke mit Laternen ge-
schmückt, welche jeden Abend
ab 17Uhr beleuchtet sind.Nach
einem eher zähen Start Anfang
letzterWochemitWind, Regen
und Sturm, kam der grosse
Schnee gerade recht, um dem
«Laternli-Cross» den richtigen
Rahmen zu verleihen. Die Stre-
cke ist nochbisundmitMontag,
25. Januar allabendlichbeleuch-
tet –Petrus’Wohlwollenvoraus-
gesetzt.

Nebst diesen Aktivitäten
läuft bereits diePlanung fürden
5. Schnebelhorn-Panoramatrail
vom 18. September auf Hoch-
touren. Das Anmeldeportal ist
bereits geöffnet. Weitere Infos
über die Läuferriege Mosnang
aufwww.lrmosnang.ch. (pd/bl)

Bäumeschneiden
undpflegen
Neckertal Baumbesitzern wird
wieder ein Baumpflegekurs an-
geboten. Die Pflanzung und Er-
ziehung, das Auslichten von al-
ten Bäumen, die Behandlung
von Kern- und Steinobst, Hoch-
undNiederstammbäumenwird
am Samstag, 6.März, von 13 bis
18 Uhr, im Albisboden bei Di-
cken inderPraxis geübt.Anmel-
dung für den Baumschnittkurs
unter Telefon 0713771262,
E-Mailan info@baumschule-ne-
ckertal.choderüberdieWebsite
derBaumschulewww.baumschu-
le-neckertal.ch. (gem/lis)

Nasevoll:WegzugstattAusbau
DieKuhnBack undGastro AG verlässt dasNeckertal – nach über 130 Jahren. Es schwelt ein Streitmit Nachbarn.

SimonDudle

Das ist ein regelrechterPauken-
schlag: Die Bäckerei Kuhn setzt
den in Brunnadern geplanten
Bau einer Produktionshalle
nicht in die Tat um und verlässt
stattdessen die Gemeinde. Da-
durchgehen imNeckertal 50Ar-
beits- und Ausbildungsplätze
verloren.

Was ist passiert?Da sich das
Unternehmen in den bestehen-
denRäumennichtmehrweiter-
entwickeln kann,wurdenPläne
für den Neubau einer Produk-
tion an der Gewerbestrasse in
Brunnaderngeschmiedet.Doch
daspasstenicht allen.Zwarwur-
dederBäckereiKuhn imvergan-
genen August die Baubewilli-
gungerteilt, dochdamitwarder
Wegnoch längst nicht frei. «Die
Anwohner der Gewerbestrasse
bemängelten primär die Er-
schliessungsstrasse», sagt Ri-
chardKuhn, InhaberdesUnter-
nehmens.DieEinsprache lande-
te schliesslich als Rekurs beim
Baudepartement des Kantons
St.Gallen.

KantongibtEinsprechern
teilweise recht
Vergangene Woche fand ein
Augenschein vorOrt statt. «Die
Rekurrenten, es sindAnwohner
der Gewerbestrasse in Brunna-
dern,habenes für alleAnwesen-
den hörbar auf den Punkt ge-
bracht, dass man den Betrieb
und somit denNeubau der Pro-
duktion an diesem Standort
nicht will», sagt Richard Kuhn.
Zudemsei seitensdesVertreters
des Tiefbauamts darauf hinge-
wiesen worden, dass die Er-
schliessung der Durchfahrts-
strasse sowie die Verzweigung
mitderDorfstrasseundAbzwei-
gung zur Gewerbestrasse für
Lastwagenüber 7,5Tonnenvor-
aussichtlichnicht genügend sei.
Auch der Wendeplatz am Ende

der Gewerbestrasse wurde in
Frage gestellt und als ungenü-
gend bewertet.

Entscheid fällt
nochdieses Jahr
DieBäckerei siehtkeineZukunft
mehr am Standort in Brunna-
dern und will den neuen Pro-
duktionsbetrieb in einer ande-
renGemeindeerrichten. ImFo-
kus stehen derzeit das Gebiet
Lerchenfeld in Bütschwil oder
ein Standort in Herisau. Aber
auch andere Gebiete werden in
Betracht gezogen. Ein Verbleib
in Brunnadern oder imNecker-
tal wird ausgeschlossen. «Der
Entscheid ist uns sehr schwerge-
fallen und wir haben lange an
das Projekt in Brunnadern ge-
glaubt. Nun müssen wir aber
loslassen», sagt RichardKuhn.

Wie lange die Bäckerei noch im
Neckertal produzieren wird, ist
offen. In der ersten Jahreshälfte
will man sich entscheiden, wo
der neue Standort sein soll. Die
Baueingabekönnte so imdritten
Quartal des laufenden Jahreser-
folgen. Bis der neue Produk-
tionsstandort steht,wirdderBe-
trieb inBrunnadern fortgeführt.

Präsidentin sprichtvon
Verhinderungstaktik
Ein herber Schlag ist der Weg-
zug der Bäckerei Kuhn für die
Gemeinde Neckertal. Deren
Vorsteherin Vreni Wild sagt:
«Der Verlust von 50 Arbeits-
und Lernplätzen schmerzt be-
sonders, weil die Firma Kuhn
ein Produktions- und Tradi-
tionsbetrieb ist, der zuBrunna-
dern gehört. Neuansiedlungen

von Produktionsbetrieben mit
einer solchen Anzahl von
Arbeitsplätzen sind im ländli-
chen Raum praktisch ein Ding
der Unmöglichkeit.» Man be-
daure sehr, dass die Verzöge-
rungs- und Verhinderungstak-
tik der Einsprecher aufgegan-
gen sei.

Seit derGründungderFirma
im Jahr 1888 ist die Kuhn Back
und Gastro AG in Brunnadern
beheimatetundverwurzelt.Was
einstmit einfachstenMittelnbe-
gann, ist einBäckerei- undGas-
trobetrieb geworden, der in
fünfterGenerationgeführtwird.
Alles in allem werden 220 Mit-
arbeiter an 12 Standorten be-
schäftigt – unter anderem inZu-
zwil. Die Herstellung der Pro-
dukte erfolgt zentral im
Stammhaus in Brunnadern.

So hätte die Produktionshalle in Brunnadern aussehen sollen. Bild: PD

RichardKuhn, Inhaber Kuhn
Back undGastro AG

«DerEntscheid ist
uns schwergefallen.
Wirhaben langean
dasProjekt in
Brunnadernge-
glaubt.Nunmüssen
wir aber loslassen.»


